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Rettung über die Heckklappe: Feuerwehr
hilft Fahrer nach A66-Unfall

Feuerwehr rettet verletzten Autofahrer nach Alleinunfall
auf A66 bei Gelnhausen. Einsatz über die Heckklappe

erfolgreich.

Ein dramatischer Vorfall ereignete sich am Mittwoch, den 21.
August 2024, auf der Autobahn A66 im Kinzigtal, als ein
23-jähriger Autofahrer aus Brachttal die Kontrolle über sein
Fahrzeug verlor. Der Unfall geschah gegen 6:30 Uhr in der Nähe
des Autobahnanschlusses Gelnhausen-West, als der Fahrer im
Baustellenbereich frontal gegen die Betonleitwand prallte.

Die Alarmierung der Feuerwehr Langenselbold sowie des
Rettungsdienstes erfolgte rasch über die Leitstelle im Main-
Kinzig-Kreis. Anfangs wurde von einer eingeklemmten Person
ausgegangen, was in solchen Situationen eine sehr ernste Lage
darstellt. Glücklicherweise stellte sich heraus, dass die verletzte
Person nicht so tief eingeklemmt war, wie zunächst
angenommen. Stattdessen war es ein Alleinunfall, der durch das
Missgeschick des Fahrers verursacht wurde.

Rettungsaktion mit Fachkenntnis

Nach dem Aufprall war der Skoda des jungen Fahrers in der
linken Fahrspur stehen geblieben. Die Feuerwehr kam schnell
zur Hilfe und leistete erste Versorgung, bevor sie sich daran
machte, den Verletzten sicher aus dem Fahrzeug zu befreien.
Um die Rettung zu ermöglichen, entschieden sich die
Einsatzkräfte, die Rücksitze des Skoda Yeti auszubauen und den
Verletzten durch die Heckklappe herauszuziehen. Dies



erforderte Fachkenntnis und schnelles Handeln, um weiteren
Schaden zu vermeiden.

Der Rettungsdienst brachte den Verletzten anschließend ins
Krankenhaus, um ihm die notwendige medizinische Betreuung
zukommen zu lassen. Es ist wichtig zu betonen, dass die
geschätzte Zeit, die die Feuerwehr und der Rettungsdienst
benötigten, um die Situation unter Kontrolle zu bringen, etwa
eine Stunde in Anspruch nahm. In dieser Zeit wurde auch die
Verkehrsführung an der Unfallstelle angepasst. Die linke Spur in
Fahrtrichtung Frankfurt war aufgrund der durch den Aufprall
verschobenen Betonleitwand blockiert, was zu einem
erheblichen Rückstau führte. In Richtung Fulda hingegen konnte
der Verkehr einspurig an der Unfallstelle vorbeigeführt werden.

In der Zwischenzeit führte die Autobahnpolizei Langenselbold
Ermittlungen zur genauen Unfallursache durch. Die Feuerwehr
wies darauf hin, dass die Instandsetzungsarbeiten an der
Baustellenabsicherung voraussichtlich den ganzen Vormittag in
Anspruch nehmen würden. Fortwährend wurde die Feuerwehr
Gelnhausen vorsorglich alarmiert, da sich der Unfall im
Baustellenbereich befand, jedoch konnte sie schnell wieder vom
Einsatz zurückgezogen werden.

Es ist anzumerken, dass nicht nur dieser Vorfall auf der
Autobahn A66 im Kinzigtal Beachtung findet. So kam es in der
Nacht auf Dienstag im Landkreis Fulda zu einem schweren
Unfall, bei dem eine 30-jährige Frau, die auf die Gleise eines
Bahnhofs trat, von einem Güterzug erfasst wurde. Dies führte
zur Amputation ihres linken Unterschenkels, was die
unmittelbare Gefährlichkeit von Unfällen im Straßen- und
Schienenverkehr verdeutlicht.

Schnelligkeit und Effizienz in Krisenzeiten

Die schnelle Reaktion der Feuerwehr und des Rettungsdienstes
zeigt die Wichtigkeit einer gut koordinierten Notfall- und
Rettungsstrategie. Unfälle wie dieser verdeutlichen, wie



entscheidend das richtige Handeln in kritischen Momenten ist.
Jeder Einsatz stellt eine neue Herausforderung dar, und die
Einsatzkräfte sind bestrebt, Leben zu retten und sicherzustellen,
dass betroffene Personen möglichst schnell und unversehrt in
die Obhut medizinischer Fachkräfte gebracht werden. Die
Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr und Rettungsdienst ist in
solchen Situationen unerlässlich und kann oft den Unterschied
zwischen Leben und Tod ausmachen.

Im Zusammenhang mit Verkehrsunfällen auf Autobahnen ist es
wichtig, die Sicherheitsvorkehrungen und Notfallmaßnahmen zu
betrachten, die in Deutschland implementiert sind. Die
Autobahnen in Deutschland sind mit einer Vielzahl von
Sicherheitseinrichtungen ausgestattet, darunter Leitwände,
Geschwindigkeitsbegrenzungen und häufige Verkehrsschilder,
um das Unfallrisiko zu minimieren. Dennoch bleibt die
Aufklärung über sicherheitsbewusstes Fahren und die Beachtung
der Verkehrsregeln von entscheidender Bedeutung, um Unfälle
zu verhindern. Laut einer Analyse des Statistischen
Bundesamtes gab es in Deutschland 2021 über 2,5 Millionen
polizeilich erfasste Verkehrsunfälle, wobei die meisten Unfälle
auf Pkw-Fahrer zurückzuführen sind.

Faktoren, die zu Verkehrsunfällen
beitragen

Ein wesentlicher Faktor bei Verkehrsunfällen sind Ablenkungen,
die oft durch Mobiltelefone verursacht werden. Eine Studie des
Deutschen Verkehrssicherheitsrates hat gezeigt, dass etwa 25 %
der Autofahrer während der Fahrt abgelenkt sind.
Tempoüberschreitungen sind ein weiterer Grund für schwere
Unfälle, insbesondere auf Autobahnen, wo die
Geschwindigkeitslimits oft ignoriert werden. In den letzten
Jahren gelang es der Polizei, durch intensivere
Geschwindigkeitskontrollen die Unfallzahlen zumindest leicht zu
reduzieren.

Ein weiterer Aspekt ist der Einfluss von Fahrzuständen wie



Müdigkeit und Alkohol am Steuer. Eine Studie der Deutschen
Hauptstelle für Suchtfragen hat belegt, dass etwa 5 % der
Verkehrsunfälle auf Alkoholeinfluss zurückzuführen sind. Vor
allem nachts steigt die Gefahr solcher Unfälle. Die
Aufklärungskampagnen des ADAC und anderer Organisationen
stellen sicher, dass Fahrer über diese Risiken informiert werden
und präventive Maßnahmen ergreifen.
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